ccd 


40 n a, l 
K 1 — . 


Ur. 242. — Erſtes Blatt. 


ö antwortlicher Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
i We und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Dienſtag, 26. Mai 1896. 5 


0 SR 
8 Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 4 
| 5 + Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten m 


2 ; j 1 utſ 2 R. in & Vogler, G. L. Daube, 
preis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein „ 
Whg 55 lich; durch den Briefträger ins Haus gebracht Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


toſtet das Blatt 50 Pf. mehr. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


N 

5 N 8 b Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
2 0 f f 

Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt Ab end 72 Usga e. William Wilfens. In Berlin, Yamburg und Frankfurt a. M. 


15 Pf. im Abendblatt und Neklamen 30 Pf. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


monatigen Krieges, der den Engländern den Tod 
des Kapitäns Lawrence und eine beträchtliche 
Anzahl von Soldaten und außerdem noch mehrere 
Millionen Franken gekoſtet hat.“ 

Meiningen, 23. Mai. Dem Landtage iſt 
ein Dankſchreiben des Herzogs auf die ihm zuge⸗ 
ſandte Glückwunſchadreſſe zu ſeinem 70. Geburts⸗ 
tage zugegangen, worin es heißt: „Die mir zur 
Verfügung geſtellte Summe habe ich zur Errich⸗ 
tung eines Lehrgebäudes für das herzogliche 
Lehrerſeminar in Hildburghauſen beſtimmt; ich 
will damit bekunden, welch hohen Werth ich den 
Veranſtaltungen beilege, die auf gediegene Bil⸗ 
dung unſerer Volksſchulen abzielen.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. Mai. Im Juni beabſichtigen 
die Antiſemiten einen allgemeinen großen Partei⸗ 
tag in Wien, die Deutſchliberalen einen ſolchen 
in Linz abzuhalten. 

Die für das Jahr 1898 in Ausſicht genom⸗ 
mene Jubiläums⸗Gewerbeausſtellung in Wien 
dürfte aus politiſchen und finanziellen Gründen 
nicht ſtattfinden. 

Gmunden, 25. Mai. Das Fieber iſt beim 
Prinzen von Cumberland wieder in der Zu⸗ 
nahme begriffen. Der ſonſtige Zuſtand iſt un⸗ 
verändert. N 

Prag, 25. Mai. Ein aus hervorragenden 
franzöſiſchen Firmen beſtehendes Komitee wird 


keiner Weiſe beeinträchtigt. Ebenſo hatten ſich 
die Vor⸗ und Nachmittagsfahrten nach dem Haff 
einer außerordentlich ſtarken Betheiligung zu er⸗ 
freuen. Wenn man Gelegenheit gehabt hätte, 
Stettin aus der Vogelperſpektive zu ſehen, ſo 
hätte es ſicher einem großen Bienenkorb ge⸗ 
glichen, denn aus allen Thoren ſchwärmten die 
Maſſen aus, außer der Bahn und den Schiffen 
waren die Equipagen, Droſchken, Kremſer und 
andere Gefährte im Gange, vor Allem hielt es 
die Radler nicht in der Stadt, Männlein und 
Weiblein ſchwirrten auf dem Stahlroß hinaus 
und dazwiſchen wälzten ſich die Maſſen zu Fuß, 
Vater und Mutter mit dem Kinderwagen, die 
größeren Kinder mit dem „Stullenkorb“ immer 
hinaus in Feld und Flur. Die auswärtigen 
Lokale waren denn auch dicht gefüllt und die 
Wirthe haben wohl mit einer gewiſſen Be⸗ 
friedigung am Abend ihre Kaſſen gezählt, wenn 
auch die Tagesarbeit recht anſtrengend war. 
Der Julo hat ſelten ſo viel Beſucher gehabt, der 
Weinberg, der Böhmer Wald und auch zum 
Theil die dicht an der Oder belegenen Lokale 
waren dicht gefüllt. Nicht minder Ant war der 
Verkehr nach Weſtend und nun gar nach Finken- 
walde und Podejuch. Nach dort konnten im 
Laufe des ganzen Tages Dampfer und Bahn⸗ 
züge kaum die Andrängenden alle befördern und 
Viele müßen lange Zeit ausharren, ehe fie ein 
Plätzchen zur Hinfahrt errungen. Gradezu ge⸗ 


durch ſo Manchem die Feſtesfreude ſehr vergällt E 

worden jein, denn die Steuerſchraube iſt diesmal 7 
jo kräftig geführt, daß Viele beim Durchleſen der 2 
Einſchätzung kaum ihren Augen getraut haben. — 
Manche, welche ihre Selbſteinſchätzungen mit 
größter Gewiſſenhaftigkeit ausgefüllt haben, fin⸗ Be 
den zu ihrem Erſtaunen, daß die gemachten An⸗ = 
gaben nicht berückſichtigt find, ſondern das an⸗ 
gebliche Einkommen von der Einſchätzungs⸗Kom⸗ 
miſſion ganz bedeutend geſteigert wurde, ohne daß 
ſie begreifen können, wo dieſes Mehreinkommen hr 
herkommen ſoll. Unter dieſen Umſtänden iſt es 11 
natürlich, daß ſchon jetzt die Reklamationen ſehr 1 

ſtark eingehen und dürfte die Zahl derſelben eine ö 

Höhe erreichen, wie nie zuvor. 7 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Scheck zu Neu⸗ 
ſtettin iſt der königlichen Regierung zu Gumbinnen 
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen 
worden. 

— Dem Privatdozenten in der philoſophiſchen 8 
Fakultät Dr. Paul Roſt zu Greifswald ſind 4 
von dem Herru Miniſter der geiſtlichen ꝛc. An⸗ 
gelegenheiten die Obliegenheiten eines Lektors 
für ruſſiſche Sprache an der Univerſität 
Königsberg i. Pr. bis auf Weiteres übertragen 
worden. 

— Der Pfarrer Rauh aus Cladow 
iſt bereits in das hieſige Unterſuchungsgefängniß 
eingeliefert, derſelbe iſt im Weſentlichen der ihm 
zur Laſt gelegten Verbrechen geſtändig. 


Deutſchland. 


Berlin, 25. Mai. Der „Reichsanzeiger“ ber 
öffentlicht unverkürzt den Schriftwechſel zwiſchen 
dem kaiſerlichen Botſchafter in Waſhington und dem 
dortigen auswärtigen Amte anläßlich des Falles 
Stern, ſowie die Inſtruktion des Stagtsſekretärs 
Frhru. v. Marſchall an den Botſchafter in 
Waſhington, worin dieſer aufgefordert wird, 

schriftlich umgehend zu antworten, daß der Bot⸗ 
ſchafter die Kritik über das ergangene Urtheil 
als durchaus unberechtigt zurückweiſen und es 
überhaupt ablehnen müſſe, über die Ausübung 
der Rechtspflege in einem Bundesſtaat und über 
die Ausübung des Begnadigungsrechtes durch 
einen Bundesfürſten anläßlich einer diplomatiſchen 
| Reklamation zu verhandeln. Wenn die dortige 
j Regierung der Regierung des deutſchen Kaiſers 
5 in einer Angelegenheit, die amerikaniſche Bürger 
| betreffe, irgend welche Mittheilungen zu machen 
a habe, ſo bleibe es ihr überlaſſen, dies durch den 
hieſigen Vertreter zu thun. Hierauf richtete 
Freiherr v. Thielmann die bekannte Note an 
Olney, worauf die ebenfalls bekannte Antwort 
Olneys erfolgte. In Verfolg der letzteren richtete 
| Freiherr v. Marſchall ein zweites Telegramm an 
Freiherrn v. Thielmann, worin er nochmals 
darlegte, daß die kaiſerliche Regierung nach all⸗ 
gemein beſtehendem Brauche Anträge oder Be⸗ 
ſchwerden von irgend einer auswärtigen Re⸗ 


Entwickelung des jungen und kräftigen Staates 
verfolgt, über wel Eure königliche Hoheit zu 
herrſchen berufen wurden.“ 

Die Anſprache des deutſchen Generalkonſuls 
von Voigts⸗Rhetz drückte die aufrichtigen Wünſche 
für das Gedeihen der fürſtlichen Regierung aus, 
welche die Regierung Sr. Majeſtät hegt. Der 
griechiſche diplomatiſche Agent, Herr Argyropoulos, 


agte: 
5 „Se. Majeſtät hat mir ganz beſonders nahe⸗ 
gelegt, bei dieſem Anlaß Eurer königlichen Hoheit 
ſeine Gefühle der Freundſchaft und Zuneigung 
auszudrücken. Die glücklicherweiſe zwiſchen Griechen⸗ 
land und Bulgarien beſtehenden Bande immer 
enger zu knüpfen, und ſo weit es an mir liegt, 
im gemeinſamen Intereſſe zur Entwickelung der 
guten Beziehungen zwiſchen beiden Ländern bei⸗ 
zutragen, das ſind die Ziele, welche ich gemäß 
den Befehlen des Königs bei der Ausführung 
der mir anvertrauten Miſſion zu verfolgen habe.“ 
Der ruſſiſche diplomatiſche Agent, Herr 
v. Tſcharykow, verſicherte den Fürſten der freund⸗ 
ſchaftlichen Gefühle der kaiſerlichen Regierung 
für ihn und das Fürſtenthum Bulgarien. Der 
Fürſt dankte für dieſe Geſinnungen, die er er⸗ 
widere, und verſicherte, daß er und ſeine Re⸗ 
gierung alle Bemühungen aufbieten werden, um 
die zwiſchen den beiden Ländern beſtehenden 


gierung grundſätzlich nur durch deren Vertreter Bande auf immer zu befeſtigen. im nächſten Jahre hierſelbſt eine Ausſtellung der fährlich erwies ſich der Andrang bei der Rücck⸗ — Der Juftigminifter Herr Schönſtedt hat gi 
| in Berlin entgegennehme. Der Botſchafter jolle — Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: Das „Leipz. franzöſiſchen Induſtrie We ie fran⸗ fahrt von Podejuch, die mißlichen Verhältniſſe an die ihm unterſtellten Beamten eine Verfügung 
jeglichem Verſuch einer amtlichen Reklamation Tagebl.“ bringt in feiner Abendnummer vom zöſiſche Regierung wird die Ausſtellung ſubven⸗ auf dem dortigen Bahnhofe traten grell hervor 


ergehen laſſen, in der es nach den „Berliner 1 
Neueſt. N.“ heißt: „In letzter Zeit ſind mehrfach a 
Klagen darüber zur Kenntniß des Juſtizminiſters 
gelangt, daß das rechtſuchende Publikum bei den N 
Juſtizbehörden nicht immer dasjenige Ent» 7 
gegenkommen im perſönlichen Ver⸗ 
kehr findet, auf das es berechtigten Anſpruch 
hat. Wenn es ſich hierbei auch um vereinzelte 
Vorkommniſſe handeln mag, ſo werden daraus 
doch uur zu leicht abfällige Urtheile allgemeiner 
Art hergeleitet. Den Juſtizbeamten wird dayer 
zur Pflicht gemacht, im amtlichen Verkehr mit 
dem Publikum jede Schroffheit zu vermeiden, bei 8 
Abfertigung der Parteien ſich die thunlichſte För⸗ kr - 
derung angelegen ſein zu laſſen und namentlich 
in Angelegenheiten der nicht ſtreitigen Gerichts⸗ u 
barkeit rechts⸗ und geſchäftsunkundigen Perſonen i 
bereitwillig Auskunft und Rath zu ertheilen, 

ſoweit nicht dienſtliche Pflichten oder zu berück⸗ 

ſicht gende Intereſſen anderer Betheiligten ent⸗ 
gegenſtehen. Die Dienſtaufſichtsbehörden wollen i 
der Befolgung dieſer Auordnung ihre bejondere 4 
Aufmerkſamkeit zuwenden.“ 1 


über die Ausübung des Begnadigungsrechtes 
eines deutſchen Souveräns und über gerichtliche 
Verfahren a limine zurückweiſen. Freiherr 

v. Marſchall kommt alsdann auf die Unterredung 
mit dem amerikaniſchen Botſchafter Runyon über 
den Fall Stern zurück, der die ungewöhnlich 
harte Behandlung Sterns hervorhob, die in 
Amerika einen peinlichen Eindruck gemacht habe⸗ 
Freiherr v. Marſchall weiſt den Verſuch Runyons, 
das Begnadigungsrecht eines deutſchen Souveräus 

um Gegenſtande einer Reklamation zu machen, 
Kai die Kritik des Strafurtheils eines deutſchen 
richts zurück. Thatſächliche Mittheilungen, die 

der Botſchafter in Betreff eines verurtheilten 
amerikaniſchen Staatsangehörigen zu machen 
habe, jet er ſelbſtverſtändlich gern bereit, zur 
Kenutniß und zur Entſcheidung der verfaſſungs⸗ 
mäßig zuſtändigen Behörde zu bringen; eine 
irrthümliche Vorſtellung aber, die die öffentlich 
Meinung eines befreundeten Bundesſtaates be⸗ 
einfluſſen könnte, würde er gerne richtig ſtellen. 
Die hohe Bürgſchaft werde in Deutſchland nach 
freiem Ermeſſen und nach den Vermögendver⸗ 


21. Mai über die Berathungen des Staats miniſte⸗ 
riums, das an dieſem Tage eine Sitzung abge⸗ 
halten hat, folgende Mittheilung: 

„Der Afeſſorenparagraph wird in der 
Faſſuug des Herrenhauſes von der Regierung 
im Abgeordnetenhauſe befürwortet werden. Zwei 
kleine Vorlagen aus dem Juſtiz⸗ und dem 
Eiſenbahuminiſterium werden dem Landtage noch 
dieſe Woche zugehen.“ 

Dieſe Wüttheilung verdankt lediglich der 
Phantaſie ihres Verfaſſers ihren Urſprung. Das 
Staatsminiſterium habe in ſeiner vorberegten 
Sitzung über keinen einzigen der genannten 
Gegenſtände verhandelt. > 


— Dem Abgeordnetenhauſe iſt der am 25. 
Februar zwiſchen Preußen, Oldenburg und 
Bremen abgeſchloſſene Vertrag über den weiteren 
Ausbau der Fahrbahn in der Außenweſer nebſt 
Denkſchrift zur Beſchlußfaſſung zugegangen. 
Darnach ſoll in der Außenweſer auf der Strecke 
von der Geeſtemündung bis zum Leuchtthurm 
Hohenweg eine neue Fahrbahn hergeſtellt werden. 
Der Plan ſchließt ſich dem Projekt an, das nach 


und ſollten die Eiſenbahndirektion daran mahnen, 
daß es die höchſte Zeit iſt, daß dort Wandelung 
geſchaffen wird. Der Verkehr ſteigert ſich dort 
fortgeſetzt und wer den Andrang am 
Abend und das Durcheinander von Alt und Jung 
beobachtet und gleichzeitig ſieht, wie ſchwer es 
iſt, durch die kleine Sperröffnung den Bahnſteig 
zu erreichen, den kann es nur wundern, daß an 
dieſer Stelle noch kein Unglück paſſirt iſt. Es 
wäre erwünſcht, daß bald Aenderung eintrete. 
Wie groß der Verkehr war, beweiſen am beſten 
Zahlen, nach Berlin fuhren am erſten Feſttag 
834, am zweiten 126 Perſonen, während von 
Berlin am Pfingſtſonntag 1400, am Montag 
214 Perſonen hier eintrafen. Nach Podejuch, 
Finkenwalde und Hohenkrug wurden auf Tages⸗ 
faͤhrkarten am erſten Feſttage 7122, am zweiten 
5870 Perſonen befördert, dazu kommen für 
Podejuch noch die Paſſagiere der Dampfer, welche 
gleichfalls nach Tauſenden zählen. 

Die Feuerwehr wurde während der 
Pfingſtfeiertage mehrfach in Anſpruch genommen. 
Am Sonntag rückte Vormittags um 10 ¼ Uhr 


tioniren. 

Peſt, 25. Mai. Wie in gut unterrichteten 
Kreiſen verlautet, wird demnächſt ein einjähriges 
Ausgleichsproviſorium abgeſchloſſen werden. 

Lemberg, 24. Mai. Polniſche Blätter be⸗ 
ſtätigen aus angeblich beſter Quelle, daß der 
Kriegsminiſter Krieghammer nach Schluß der 
Delegationsſeſſion ſeine Demiſſion nehmen wird 
Als Nachfolger wird der Eiſenbahnminiſter 
Guttenberg genannt; das Eiſenbahnminiſterium 
ſoll der Abgeordnete Dr. Ruß übernehmen. 


Italien. 

Rom, 24. Mai. Die italieniſch⸗franzöſiſche 
Fremden⸗Liga hat in Frankreich und Italien 
eine große Agitation eingeleitet, um den zwiſchen 
beiden Staaten beſtehenden Zollkrieg möglichſt 
a beenden. In Paris und Rom werden dies⸗ 

ezügliche beſondere Ausſchüſſe gebildet. An die 
Spitze des römiſchen Ausſchuſſes tritt der Graf 
Bimercati. 


Nußland. 


x 5 7 ln 4 Dane 0 — Mit welchen Widerwärtigkeiten Rad⸗ 2 
hältniſſen normirt. Die gerichtliche Verfolgung dem Vertrage vom 11. März 1891 mit einem Moskau, 3. Mal. In dem mit Palmen die Hauddruckſpritze nach dem Hauſe Rozmarkt⸗ fahrer zuweilen unterwegs zu kämpfen haben, 4 
strafbarer Handlungen werde auch durch Ge⸗ Koſtenaufwand von drei Millionen Mark aus⸗ und Blumen geſchmückten Speiſeſaal 5 deut⸗ straße 5 aus, wojelbft ein Schornſteinbrand aus⸗ 2 | 7 


ſchenke an Arme nicht beeinflußt. Die Ge⸗ 
fängnißſtrafe endlich ſei durch das Strafgeſetz 
vorgeſehen. In Deutſchland ſei Jedermann vor 
dem Gerichte gleich, und die Amerikaner würden 
ebenſo die Deutſchen behandeln. Wenn Stern 
auf dieſelbe Achtung in Deutſchlaud Anſpruch 
mache, deren er ſich in Amertka erfreue, möge 
er ſich in Deutſchland doch auch ſo benehmen, 
wie es von einem gebildeten und anſtändigen 
Menſchen zu erwarten ſei. Stern habe dies aber 
nicht gethan. Bezüglich des Schutzes, den die 
Beamten im Dienſte gegen Drohungen, Beleidi⸗ 
gungen u. ſ. w. zu beanſpruchen haben, ſcheinen 
in den Vereinigten Staaten mildere Anſchauungen 
als hier vorzuherrſchen; allein die deutſchen Ge⸗ 
ſetze ſeien für Deutſchland allein maßgebend. 
Derzeit werde in Newyork das Geſetz über die 
Sonntagsruhe ſtrengſtens angewendet; verdiente 
Deutſche ſeien mit unverhältnißmäßig hohen 
Geld⸗ bezw. Gefängnißſtrafen belegt worden; 
gleichwohl gedächte man hier nicht zu interve⸗ 
niren. Deshalb erwarteten wir auch eine, un: 
parteiiiche Haltung ſeitens der Regierung der 
Vereinigten Staaten. Freiherr pon Marſchall 
müſſe es daher ablehnen, die kritiſtrenden Bemer⸗ 
kungen der baieriſchen Regierung zu übermitteln 
oder denselben ſonſtwie Folge zu geben. Auf 
die nochmalige Mittheilung von Runvon, Stern 
wünſche einen Strafaufſchub von 60 Tagen, er⸗ 
widerte Freiherr von Marſchall, er müſſe Stern 
anheimſtellen, den Strafaufſchub unter Angabe 
von Gründen durch eine Eingabe an die baieriſchen 
Behörden zu erbitten. 

— Die Vertreter Deutſchlands, Oeſterreich⸗ 
Ungarns, Italiens, Englands, Rußlauds, Griechen⸗ 
lands und Belgiens haben vor einigen Tagen dem 
Fürſten Ferdinand von Bulgarien ihre Beglaubi⸗ 
gungsſchreihen überreicht. Das bulgariſche Amts⸗ 
blatt veröffentlicht nunmehr die bei dieſem An⸗ 
laſſe ausgetauſchten Anſprachen, denen die nach⸗ 
folgenden Stellen von allgemeinerem Intereſſe 
entnommen ſein mögen. Aus der Rede des 
öſterreichiſch⸗ungariſchen diplomatiſchen Agenten, 
Baron Call, ſeien nachſtehende Stellen hervor⸗ 
gehoben: 2 

„Meine Inſtruktionen und meine eigene 


zeigt folgender, zur Vorſicht mahnender Fall. 
Am erſten Pfingſtfeiertage Vormittags 10 Uhr 
gondelte arglos und heiterer Stimmung ein 
elegant gekleidetes Ehepaar auf dem Zweirad 
ſtadteinwärts die Bellevueſtraße entlang. In jr 
die Friedrichſtraße einlenkend, überrumpelte wohl 2 
die voranfahrende Dame dort, wo das Bahnge⸗ EL 
leiſe die Schwenkung macht, eine große junge } 
Dogge, welche durch das plötzlich leiſe Heran- Be 
nahen des Gefährtes erſchreckt, dem Rad in die ur | 
Speichen ſprang, ſo daß die Fahrerin jeil- 1 
wärts kopfüber auf die Straße geſchleudert 

wurde. Hier kam es nun zwiſchen Ehegatten * 
und Doggenbeſitzer zu ſehr ſcharfen Ausein⸗ 2 
anderſetzungen, die erfreulicherweiſe nur damit 2 
endeten, daß die anſcheinend mit geringen Ver⸗ 1 
letzungen davongekommene Dame ſich in den 95 
Sattel heben ließ und die Fahrer langſam 2 
wieder ihren Kurs fortſetzten. 

— Der Verband deutſcher Ge⸗ 
werbeſchulmänner begann am 25. d. M. * 
jeine Berhandlungen im Berliner Rathhauſe im 8 
Beiſein ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden, unter ö 
denen dee 10 preußiſchen, ine 
fünf Perſouen, welche theils bei Schlägereien, Pürtembergiſchen, des elſaß⸗lothringiſchen Mini⸗ 1 
theils in Folge von kleinen Unfällen Werlehungen ſterlums und der Stadt Berlin bemerkte. „Der 
davongetraͤgen hatten, auf der Wache verbunden.] Schriftführer konnte die erfreuliche Mittheilung 
Am Pfingſtmontag wurde gegen Mittag ein] machen, daß nunmehr auch das ſächſiſche 1 
Arbeiter am Königsthor von Krämpfen be⸗ Miniſterium in Meiningen jeinen korporativen a 
fallen und mußte derſelbe in das ftädtifch: Beitritt angezeigt hat. Dir. O. Jeſſen be⸗ 4 
Krankenhaus überführt werden. In letzter Nacht richtete ſodaun über die Entwickelung des ge⸗ 4 
um 1 Ühr rückte der Krankenwagen nach der werblichen Schulweſens der Stadt Berlin. Urs ) 
Gutenbergſtraße aus, woſelbſt der Eiſenbahn⸗ſprünglich nur aus allgemein weiterbildenden 5 
zeichner Weber derart unglücklich zu Fall ge⸗] Fortbildungsſchulen beſtehend, wurde unter feiner vr 
kommen war, daß er den linken Oberarm ge-] Leitung 1 Jahren die erſte Handwerker⸗ 
brochen hatte. Nach Anlegung eines Nolh⸗ſchule ins Leben gerufen, der ſich heute bereits 
verbandes wurde der Verunglückte nach feiner in eine zweite an die Seite ſtellt. Beide haben im 
der Bellevneſtraße belegenen Wohnung gebracht. lebten Winterhalbjahre faſt 2700 Schüler ge⸗ 

* Verhaftet wurde hier der Buchbinder Ae Der Unterricht erfolgt meiſtens in den 
Paul, Müller, genannt Toltzmann, wegen Ur-] Abendſtunden von 7-9 Uhr und Sonntags 
kundenfälſchung und Betruges. Vormittag. Werth iſt darauf gelegt, daß die 

* In der Pölitzerſtraße vor dem „Reichs⸗ Schüler in halbjährigen Kurſen ſich neben ihrer 
garten“ überfuhr geſtern Abend ein Breükwagen] fachlichen Bildung die em Nach nöthigen 
das 2½ Jahr alte Kind eines Brauereibuchhal⸗]theoretiſchen Kenntniſſe ohne große Opfer an⸗ 
ters, daſſelbe erlitt bei dem Unfall einen eignen können. Es zeigt ſich dabei von Jahr 
doppelten Nippenbruch. zu Jahr, daß das Schülermaterial, zumeiſt den 


gebrochen war. Kurz nach 1 Uhr Mittags ent⸗ 
ſtand in einer Küche des Hauſes Bellevueſtraße 
16 ein kleiner Brand, der Anlaß zu einer 
Allarmirung der Feuerwehr gab, bei deren Ein⸗ 
treffen aber bereits gelöſcht war. Um 7 Uhr 
Abends wurde Wilhelmſtraße 22 ein Schornſtein⸗ 
brand gemeldet und die Handdruckſpritze dorthin 
entſandt, doch wurde ein Brand dort nicht vor⸗ 
gefunden. Um 8 ¼ Uhr Abends rückte die Wache 
nach dem Hauſe Stoltingſtraße 14 ab, woſelbſt 
in einer Küche des Erdgeſchoſſes eine Kiſte mit 
Feuerungsmaterial, ſowie Theile des Fußbodens 
brannten, das Feuer wurde in kurzer Zeit ge⸗ 
löſcht. Am zweiten Feſttag wurde die Hand: 
druckſpritze nach dem Hauſe König⸗Albertſtraße 
52 gerufen, deſſen Keller in Folge eines Rohr⸗ 
bruches unter Waſſer geſetzt worden war, um 
12 Uhr Mittags rückte eine Abtheilung mit dem 
Perſonenwagen nach dem Grundſtück Breite⸗ 
ſtraße 19 ab, um dort beim Aufrichten eines 
geſtürzten Pferdes Hülfe zu leiſten. 

* Die Sanitätswache trat gleichfalls 
an den Feſttagen verſchiedentlich in Thätigkeit. 
Am Sountag früh wurden nicht weniger als 


geführt wird, und erfordert eine weitere Auf⸗ 
wendung von 5 Millionen Mark. Die Aus⸗ 
führung wird auf Grund des Planes durch 
Bremen bewirkt. Die Koſten der Ausführung 
und Unterhaltung bis zu fünf Millionen Mark, 
die ebenfalls von Bremen vorgeſchoſſen werden, 
ſollen allmälig aus den Schifffahrtsabgaben er⸗ 
ſtattet werden, die für Dampfer auf 14 Pf., für 
Segelſchiffe auf 10 Pf. für das Kubikmeter feſt⸗ 
geſetzt ſind. Soweit die Aufwendungen Bremens 
nicht bis zum 1. Januar 1930 aus den Schiff⸗ 
fahrtsabgaben gedeckt ſind, wird der Fehlbetrag 
einſtweilen mit zwei Sechſteln von Preußen, mit 
einem Sechſtel von Oldenburg an Bremen ge⸗ 
zahit, der Reſt mit drei Sechſteln von Bremen 
übernommen. 

In der Denkſchrift wird des Weiteren aus⸗ 
geführt, daß eine Verbeſſerung der Schifffahrt⸗ 
ſtraße auf der Außenweſer in Folge des Wett⸗ 
kampfes auf dem Gebiet der Schifffahrt unbe⸗ 
dingt nothwendig iſt. 

— Zur Errichtung eines Denkmals für 
Heinrich von Treitſchke hat ſich ein Komitee ge⸗ 
bildet, dem auch Fürſt Bismarck beigetreten iſt. 

— Der zum Erſten Bürgermeiſter Danzigs 
gewählte Regierungsrath Klemens Delbrück iſt 
geboren am 19. Januar 1856 in Halle a. S. 
als Sohn des verſtorbenen Kreisphyſikus Eruſt 
Delbrück. Er wurde 1877 Referendar in Halle 
a. S., 1879 trat er zur Regierung über und 
fand zunäch ſt bei der Rezierung zu 
e 1 beſtand dann die 

aatöprufung im September 2 181 br 4 u 1 
auf 1885 5 5 Regſerhng n ee reich geſchmückt und mit elettriſchen Lampions 
thätig. Vom Auguſt 1885 bis Ende 1891 war glänzend beleuchtet. Mai. Es wi N 
er Landrath in e nud vertrat den Kreis Warſchau, 24. l. 5 wird beſtätigt, 
Tuchel im Provinzſallandtag für die Wahl⸗ daß anläßlich der N es Zaren in ganz 
periode 1887—92. Seit Beginn des Jahres Rußland die Prügelſtrafe aufgehoben werden ſoll. 
1002 if e e beim ‚ober Serbien. 

räſidium in „wo die zum Reſſort A 
a wirtöfhänt, der Eiſenbahn und nn Belgrad, 24. ya ya Folge der rück⸗ 
ſozialpolitiſchen Heeßeibung gehörigen Gegen- e 30 3 
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ſtände von ihm be ben. Er ſleht in vollſtändig geſcheitert. Der König, hierüber 


andtſchaftlichen Beziehunge i . ärte 1 ; i 
BER Babe, dem Musen 5 5 iußerſt aufgebracht erklärte Pali, daß die radi⸗ 


ſchen Botſchaftspalais fand heute ein Feſtmahl 
zu achtzig Gedecken ſtatt. Die Tafel war mit 
ſilbernen Vaſen aus dem Schatze des Kaiſers 
Wilhelm und mit prachtvollen Blumen beſetzt. 
Prinz Heinrich von Preußen führte die Groß⸗ 
fürſtin Sergius; links ſaßen die Großherzogin 
fon ae von Mecklenburg und der Thronfolger 
von Rumänien, rechts neben der Großfürſtin 
Sergius der Fürſt von Bulgarien mit der 
Herzogin Olga von Würtemberg. Gegenüber 
ſaßen Prinz Heinrich von Preußen, der deutſche 
Botſchafter Fürſt von Radolin, welcher di 
Herzogin Elſa von Würtemberg führte. An der 
zweiten Tafel führte der Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar die Kronprinzeſſin von Rumä⸗ 
nien; zur Linken ſaßen die Herzogin Werra von 
Würtemberg und der Erbgroßherzog von Baden, 
gegenüber dem Großherzog die Fürſtin von 
Radolin, links der Erbgroßherzog von Olden⸗ 
burg, rechts der Großfürſt Sergius. Ferner 
nahmen an dem Feſtmahl theil: der Erbgroß⸗ 
herzog von Sachſen⸗Weimar, Prinz Georg von 
Mecklenburg, Prinz Alex von Baden, der Kron⸗ 
prinz von Griechenland, Gräfin Carlow (Ge⸗ 
mahlin des Herzogs Georg von Mecklenburg⸗ 
Strelitz), Generallieutenant von Maltzahn, Graf 
Schuwalow, der bulgariſche Miniſterpräſident 
Stoilow, die Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps und die Gefolge. Die Unterhaltung war 
ſehr lebhaft. Nach dem Feſtmahl fand ein 
langer Cercle ſtatt. Die Tafelmuſik ſtellte das 
Grenadier⸗Regiment Kaiſer Wilhelm. Die Bot⸗ 
ſchaft war mit deutſchen und ruſſiſchen Farben 
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Herren mehr um die Herrſchaft als um die Ver: 
faſſung zu thun ſei. 


Bulgarien. 0 
Sofia, 24. Mai. Der Synod hat die An⸗ 
ordnung getroffen, daß am Tage der Krönung 
des Zaren ein feierliches Hochamt in der Kathe⸗ 
drale abgehalten wird, 


vom 24. April über die 1 im Norden 
von Dentſch⸗Oſtafrika, dem wir Folgendes ent⸗ 
nehmen } 1 

„Ich meldete Ihnen neulich von den jungen 
Chriſten aus der Miſſion in Kiboſcho am Kili⸗ 
mandſcharo, welche nach Sanſibar und Baga⸗ 
moo gekommen waren, um fh zu verheirathen. 
Mittlerweile ſind ſie wieder in ihre Heimath ab⸗ 
gereiſt und haben ihre Frauen mit ſich genom⸗ 
men. Es iſt im Ganzen die hübſche Zahl von 
28 Familien, welche beſtimmt find, ein neues 
chriſtliches Zentrum zu bilden in dem großen 
afrikauiſchen Berglande, wo wir jetzt ſchon Kilema 
beſitzen. Noch vor Kurzem wurde ihre Reiſe ge⸗ 
hindert oder doch gefährdet durch die Banden 
des Mbaruk, der ſich gegen die engliſche Herr⸗ 
ſchaft aufgelehnt hatte, Jetzt ſind indeſſen die 
Schwierigkeiten von dieſer Seite vollſtändig be⸗ 
ſeitigt, unſere Karawanen können frei und unge⸗ 
hindert zwiſchen Mombaſa und dem Taita, ſowie 
dem Kilimandſcharo verkehren. Dieſe Wieder⸗ 
herſtellung friedlicher Zuſtände iſt zurückzuführen 
auf die Unterwerfung Mbaruks unter den deut⸗ 
ſchen Gouverneur von Oſtafrika, Herrn v. Wiſſ⸗ 
mann. Mbaruk hat ſich thatſächlich mit un: 
tauſend Perfonen, Männern, Weibern und Kin⸗ 
dern, darunter elfhundert Kriegern, auf das 
deutſche Gebiet hinüberbegeben und in Moa eine 
Zuſammenkunft mit Herrn v. Wiſſmann gehabt. 
Nachdem er der Uebergabe von Waffen und 
Munition zugeſtimmt, hat er zur deutſchen Fahne 


8 dem Paradepla ; zeigt. Der Handwerkerſchule gliedern ſich Fach⸗ 
auge bel Be Barabeotag, met ber e Hufen am, don derer eine mie dic de 

7 Mechaniker und der Elektrotechniker ſich ſchon zu 
ſelbſtſtändigen Organiſationen entwickelt haben. 2 
Neben den beiden Handwerkerſchulen wirken der ö 
Gewerbeſaal mit 10 und die Tiſchlerſchule mit 
7 Abtheilungen, die über ganz Berlin verbreitet 
ſind und 1471 bezw. 300 Schüler im letzten 
Winter zählten. Dazu treten noch die 7 
Städtiſche höhere Webeſchule“ und die vielen 1 
Innungs⸗ und Fachſchulen, die mit Unterſtützung 3 
des Staates, der Stadt und der Intereſſenten 
erhalten werden. Der folgende Vortrag des 
Dir. Haedicke⸗Remſcheidt über die dortige 
Lehrwerkſtätte erregte allgemeine Senſation. Mit 
ihr hat der preußiſche Staat einen neuen Weg k 
beſchritten, der ſich überall als nöthig erweiſt, 1 
wo die fortſchreitende Spezialiſirung der In⸗ 
duſtrie die allgemeine Ausbildung des Lehrlings 
hintenanfegen muß. In dem  dreifährigen 5 
Kurſus wird der junge Mann auch in ver⸗ 3 
wandten Techniken theoretiſch und praktiſch aus⸗ * 
gebildet, wozu die an der Remſcheidter Schule 
angewandte, logiſch entwickelte Lehrmethode ſich 
vorzüglich bewährt hat. 

— Der ſkandinaviſche Norden hat 
von Jahr zu Jahr mehr die Aufmerkſamkeit © 
aller Naturfreunde auf ſich gelenkt. Tauſende 4 
beſuchen daher während der Sommerzeit (Mitte 
5 an 1 95 ma en Partien 1 
welche glücklicherweiſe zwiſchen dem vereinigten geſchworen und das ihm zugewieſene Gebiet in] Haff die kalte Luft nicht grade Wohlbehagen er⸗[ſchätzungen ſind den hieſigen Steuerzahlern] der Scharen un Fiorde Schwedens und Norwegens, 
Nönigreſche — ben erh Bulgarien Beste genommen. Das iſt das Ende des zehn⸗ regte, wurde dadurch die Stimmung doch in in den letzten Tagen zugegangen und dürfte de! ſowie die mit eigenartigen Stunftihägen gefüllten 
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en, welche zwiſchen der Monarchie und dem 
Fürſtenthume Bulgarien beſtehen, beizutragen. 
Ich freue mich, Eurer königlichen Hoheit die Ver⸗ 
ſicherung geben zu können, daß meine Regierung, 
welche auf ähnliche Geſinuungen bei der fürſt⸗ 
lichen Regierung rechnen zu dürfen glaubt, ſtets 
geneigt ſein wird, Beziehungen guten Einverneh⸗ 
er mit dem Fürſtenthume Bulgarien zu unter⸗ 
alten.“ 
Die hierauf bezügliche Stelle aus der Ant⸗ 
wort des Fürſten lautet: 

„Ich bin ſehr erfreut über den Wunſch, 
welchen Sie mir namens der kaiſerlichen und 
königlichen Regierung ausſprechen, zur Erhaltung 
und Entwickelung der vorzüglichen Beziehungen 
beizutragen, die jo erfreulicherweiſe zwiſchen Bul⸗ 

arien und Ihrer Monarchie beſtehen. Seien 
Sie verſichert, Herr Geſandter, daß ich und meine 
Regierung aufrichtig von denſelben Dispoſitionen 
beſeelt ſind, wir beglückwünſchen uns aber ins⸗ 
beſondere zu der Wahl, welche die kaiſerliche und 
königliche Regierung traf, indem Sie Ihnen die 
Miſſion anvertraute, ſie unter uns zu vertreten, 
und werden wir nichts unterlaſſen, um Ihre 
Aufgabe zu erleichtern.“ 

8 Der engliſche diplomatiſche Agent, Mr. Elliot, 
agte: 

„Es wird meine angenehme Pflicht ſein, 
alles von mir Abhängende für die Erhaltung 
und Kräftigung der guten Beziehungen zu thun, 


führt. 

* Auf dem Schaubudenplatz an der Hohen⸗ 
zollernſtraße hat ein Sommerzirkus ſein luftiges 
Zelt aufgeſchlagen und gab derſelbe an den 
Feſttagen die erſten Vorſtellungen bei ſehr zahl⸗ 
reichem Beſuch. Der Zirkus Bauer verfügt 
über eine Anzahl gut dreſſirter Schul⸗ und 
Freiheitspferde ſowie einen anſehnlichen Stab 
von Künſtlern und Künſtlerinnen, welche auf 
den verſchiedenen Gebieten der Gymnaſtik aner⸗ 
kennenswerthes leiſten. Die nöthigen Klowns 
und ein „dummer Auguſt“ dürfen natürlich nicht 
fehlen und wenn die von denſelben produzirten 
Späße ſich auch größtentheils eines ehrwürdigen 
Alters erfreuen, jo fanden dieſelben doch bei 
dem in feſttäglicher Stimmung befindlichen 
Publikum freundliche Aufnahme. Auch die vor⸗ 
geführten Reitkünſte ſowie einige beſonders ge⸗ 
kungene Spezialitätennummern wurden durch 
lebhaften Beifall ausgezeichnet und da die Geſell⸗ 
ſchaft nur wenige Tage hier zu verweilen ge⸗ 
denkt, ſo dürften die Schauſtellungen eine be⸗ 
deutende Anziehungskraft ausüben. 

— Die diesjährigen Steuer⸗Ein⸗ 


* 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 26. Mal. Wenn ſich auch in den 
letzten Tagen vor Pfingſten die Blicke der Wirthe 
und Aller, welche ſich einen Feſtausflug vor⸗ 
genommen hatten, etwas bedenklich zum Himmel 
richteten und das Barometer in fortgeſetzten 
Schwankungen nicht viel von „Veränderlich“ ab⸗ 
wich, ſo haben die Feſttage doch alle Erwartun⸗ 
gen erfüllt, welche man auf ein ſchönes Pfingſt⸗ 
feſt ſetzen konnte. Es war daher nicht zu ver⸗ 
wundern, daß ſich eine förmliche Völker⸗Wande⸗ 
rung nach draußen ergoß, denn Jeder wollte die 
freien Tage benutzen, um in der friſch erwachten 
Natur Erholung zu ſuchen. Schon am Sonn⸗ 
abend waren die Dampfer nach Kopenhagen und 
Bornholm gut beſetzt und beſonders Berlin hatte 
eine anſehuliche Zahl von Theilnehmern ent⸗ 
ſendet, noch größer war der Andrang an den 
beiden Feſttagen zu den Sonderfahrten zur See 
und obwohl auf der Fahrt und vor Allem im 
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Schlöſſer der ſchwediſchen Könige. Es dürfte 
daher wohl Jeden intereſſiren, duß der elegante 
Salon⸗Schnelldampfer „Adelhuus“ der Finniſchen 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft (Guſtav Metzler's 
Rhederei) am 4. Juli, 1 Uhr Mittags, eine 
Sonderfahrt nach dieſen hervorragenden und in 
. mancher Beziehung einzig daſtehenden Natur⸗ 
! ſchönheiten antritt. Im Vergleich zu andern 
Ländern ſind Reiſen in Skandinavien bedeutend 
theurer, uns iſt es nur in Form einer Geſellſchafts⸗ 
Extrafahrt möglich, eine Nordlandreiſe einſchließlich 
Führung, vollſtändige ſehr gute Verpflegung, 
4 Logis, Wagenfahrten, Eintritt⸗ reſp. Trinkgelder 
i während 21 Tage für 440 Mark, bis zum 
Nordkap 30 Tage für 740 Mark zu machen. 
Sportfreunde der Amateur-Photographie ſoll Zeit 
und Gelegenheit gegeben werden, an beſonders 
ſchöuen Punkten Aufnahmen zu machen, auch 
werden Vorkehrungen getroffen, nach welchen 
Platten ſelbſt am Tage ſicher gewechſelt werden 
können; ebenſo ſollen neue Platten an den 
Hauptorten zu erhalten ſein. Durch dieſe Ein⸗ 
richtung wird ſich keiner der Herren Amateure 
mit photographiſchen Gegenſtänden zu belaſten 
brauchen und dürfte manchen Reiſenden Ver⸗ 
anlaſſung geben, ſich dieſen ſchönen Sport zuzu⸗ 
wenden. Die Reiſe ſoll über Kopenhagen, 
Arendal, Chriſtianſand, Stavanger, Bergen, 
Aaleſund, Molde, Chriſtianſund nach Trondhjem 
gehen, hier werden ſich die Theilnehmer trennen, 


1 diejenigen, welche die 30 tägige Tour unter 
5 nehmen, fahren mit dem hocheleganten Salon⸗ 

dampfer „Mira“ nach dem Nordkap weiter, 
5 während die anderen die Tour über Chriſtiania 


ö fortſetzen. Nach dieſer Beſchreibung würden 
Alle ſchon bis Trondhjem Gelegenheit haben, die 
2 Mitternachtsſonne, bei bewölktem Himmel den 
h Schein derjelben zu ſehen und die wunderbaren 
Naturſchönheiten des Nordens kennen lernen. 
Zu dieſer Fahrt werden Anmeldungen von 
Behlendorff, Philippſtr. 72, wo auch jede 
Auskunft von 2—5 Uhr ertheilt wird, ange⸗ 
nommen, gleichzeitig iſt bis zum 27. Juni eine 
3 Anzahlung von 50 Mark an die Schiffsrhederei 
. des Herrn Guſtav Metzler, Oderſtr. 8, zu 
leiſten. 

* — In der hieſigen Volksküche wurden in 
f der Woche vom 17. bis 25. Mai 1241 Portionen 

Mittageſſen verabreicht. 

4 — (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
* Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 
. April 1896.) Es ſind ernannt: zum Reichs⸗ 
gerichtsrath: der Oberlandesgerichtsrath von 
Haſſell; zum Amtsrichter: der Gerichtsaſſeſſor 
Fritze in Ratzebuhr bei dem Amtsgericht daſelbſt; 
zum Gerichtsaſſeſſor: die Referendare Olfe, Beitz, 
Schwartze, Rietzkow, Riechert; zum Gerichtsſchreiber: 
der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Hohenſee 
aus Lauenburg i. Pomm. in Franzburg und der 
diätariſche Staatsanwaltſchaftsaſſiſtent Wothe aus 
Köslin in Bärwalde i. Pomm.; zum diätariſchen 
Gerichtsſchreibergehülfen: die Aktuare Behm in 


4 Bergen a. und Gau in Bublitz; zum 
3 diätariſchen Staatsanwaltſchaftsaſſiſtenten in 
* Greifswald: der Aktuar Großmann; zum 
7 ſtellvertretenden Handelsrichter in Stral⸗ 
7 ſund: der Kaufmann und kaiſerlich ruſſiſche 


Vizekonſul Albert Joſef Friedrich Herold 

in Stralſund; zum Amtsanwalt bei dem Amts⸗ 
A gericht in Labes: der Bürgermeiſter Albrecht da⸗ 
* ſelbſt; zum Forſtamtsanwalt bei dem Amtsge⸗ 


. richt in Ratzebuhr: der königliche Oberförſter 


Schultze zu Landeck i. Weſtpr. — Es ſind ver⸗ 
: die Landgerichtsdirektoren Gent von 
* Gneſen und Moeſer von Eſſen nach Stettin, 
3 die Staatsanwälte -Friederici von Beuthen 
Be O.⸗S. und Dr. Henckel von Ratibor nach 
2 Stettin, Weizmann unter Zurücknahme feiner 
Verſetzung an das Landgericht II in Berlin von 
Stettin an das Oberlandesgericht in Breslau, der 
Amtsgerichtsrath Bechmann in Stargard i. Pomm. 
als Landgerichtsrath nach Stettin, die Gerichts⸗ 
ſchreiber, Sekretäre Krau von Anklam nach ham 


ſetzt: 


Henſel von Tempelburg nach Anklam, Noymann 
1 von Polzin nach Tempelburg, Quade von Franz⸗ 
\ burg nach Demmin und Dubberke von Bütow 
an das Landgericht in Stargard i. Pomm., der 
etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe Salomon von 
5 Bärwalde nach Polzin, der Gefangenaufſeher 
* Köhn in Gollnow als Gerichtsdiener nach Pen⸗ 

kun. — Der Gefangenaufſeher Böhm in Stolp 

i. Pomm. iſt geſtorben. 
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Bellevue ⸗ Theater. 


Zum erſten Male: „Die Chanſonnette“, 
Operette in 3 Aufzügen von V. Leon und H. 
von Waldberg, Muſik von R. Dellinger. — Die 
erſte Operetten⸗Novität fand geſtern bei dem 
Publikum eine recht freundliche Aufnahme, aller— 
dings verdient dieſelbe mehr die Bezeichnung 
„muſikaliſcher Schwank“ als Operette, denn die 
Muſik bleibt hinter der des „Don Ceſar“ des⸗ 
5 ſelben Komponiſten weit zurück, während das 
Er. Libretto reich an Handlung ift und manche ge⸗ 
d lungene Schwankſcene bietet. Die Handlung 
ſtützt ſich im Weſentlichen auf Verwechſelungen; 
der Generaldirektor der Transalpinen-Bank in 
9 Turin, Marcheſe Bonelli, iſt trotz ſeines Alters 
* noch ein toller Don Juan und beſonders die 

Frauen der bei ihm angeſtellten Beamten haben 

durch ſeine Zudringlichkeiten zu leiden, da von 
5 dem Entgegenkommen der Frau das Avancement 
3 des Mannes abzuhängen pflegte. Auch der 
N Bankbeamte Mazzucchetti bleibt im Avancement 
zurück, weil er ſeine junge Frau nicht als ſeine 
Fürſprecherin zu dem Direktor läßt. Letzterer 
lernt ſchließlich die Chanſonnettenſängerin Ninetta 
kennen, welche ihm als Frau des Mazzucchetti 
vorgeſtellt, während die wirkliche Frau des letzte⸗ 
ren als Chanſonnettenſängerin bezeichnet wird, 
es entſtehen hierdurch eine Reihe ergötzlicher Ver⸗ 
wechſelungen. Die Muſik Dellinger's iſt ziemlich 
leicht, bietet aber doch einige recht gefällige Num⸗ 
3 mern, von denen das Chanſon „Bebe Roſe“ und 
= die „Siciliana“ im 2. Akt Hervorzuheben find, 
> Die Aufführung hinterließ wieder den beſten Ein: 
f druck; in der Titelpartie fand Frl. Tuſcher 
Gelegenheit, ihre reichen Stimmimttel zu entfalten, 
im Spiel hätten wir mehr Lebhaftigkeit gewünſcht, 
das ganze Auftreten einer Chanſonnette muß 
ſeſch und pikant ſein, dies fehlte Frl. Tuſcher, 
ſie war mehr Operndiva als Chanſonnette und 
dadurch verloren beſonders die vorgetragenen 
6 Chanſons ihre Wirkung. Recht temperamentoll 
. ſang Frl. Sicker die Beamtenfrau und Frl. 
Widemann als Athletin „Miß Box“ ent: 
wickelte ebenſo viel Humor wie Muskelkraft. — 
4 Eine ganz vorzügliche Leiſtung bot Herr Kainz 
als Generaldirektor, er ſpielte den alten verliebten 
Geck mit trefflicher Charakteriſtik und in überaus 
gelungener Maske. Ebenbürtig ſtand ihm Herr 
Jordan als Bankbeamter „Mazzucchetti“ zur 
Seite, ſeinem wirkungsvollen Humor war es be⸗ 
ſonders zu danken, daß die Schwankſcenen des 
2. Aktes ſo durchſchlagend hervortraten. Als 
Dritter im Bunde iſt Herr Mailberg als 
„Lieutenant Rodolpho“ zu nennen, der Sänger 
hat keine große Stimme, daß dieſelbe aber ange⸗ 
nehmer, warmer Töne fähig, bewies der Vortrag 
der „Sieiliana“, welche lebhaften Beifall hervor: 
rief und wiederholt werden mußte. Recht glück⸗ 
liche komiſche Momente hatte Herr Filizezanko 
als Vater der Chanſonnette. Die übrigen Par⸗ 


Nee 
et — 


umſichtiger Dirigent. 
Kainz verdient volle Anerkennung. * 


Elyſium⸗Theater. 


Poſſe 


davon getragen; 


des „nächtlichen Berlins“ hineinſtürzt. 


führen uns fünf loſe 


ſorgen dabei für einige gelungene 


Kalau nicht verleugnen können. 


chen 


und mitzulachen, 


zu dem Erfolge beigetragen. 


eine 


nommen. 


Bildes. 


auch ſtimmbegabte Soubrette. 


nung, auch Frl. Stiller als 


treten. Eine erheiternde Geſtalt 


muntere Vertretung fanden. Herr 
nonenkönig) war, wie immrr, von 


verdiente Anerkennung, ſein Lied 


Komik entwickelten „auf der 


wird. 
Aus den Provinzen. 


des Verbrechers Pludewitz, der 


worden iſt, 
daß der Verbrecher identiſch ſein könnte 
1850 in Brieſenhorſt. 


Neu⸗Ruppin entſprungen, 
und Raubmörder inhaftirt war. 


Pludewitz daſelbſt 
verblüffende Aehnlichkeit. 


FEC ͤ ER EEDITZERRER 


Landwirthſchaftliches. 


Nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerlich 
Statiſtiſchen Amts war der Saatenſtand um 
die Mitte des Monats Mai unter Zugrunde⸗ 
Nr. 3 
im 
Regierungsbezirk Stettin: Winterweizen 2,6, 
Sommerweizen 2,7, Winterroggen 2,7, Sommer: 
roggen, Sommergerſte und Hafer 2,9, Kartoffeln 
Im Regierungs⸗ 


legung von Nr. 1 ſehr gut, Nr. 2 gut, 
mittel, Nr. 4 gering, Nr. 5 ſehr gering: 


3,2, Klee 3,1, Wieſen 3,2. — 
bezirk Köslin: Winterweizen 2,7, 
weizen und Winterroggen 3,0, 


ommer⸗ 


3,0, Klee 2,8, Wieſen 3,1. — Im Regierungs⸗ 


bezirk Stralſund: Winterweizen 2,6, Some 


merweizen 3,0, Winterroggen 2,8, Sommerroggen 
und Sommergerſte 2,9, Hafer 2,8, Kartoffeln 
3,0, Klee 2,8, Wieſen 3,5. — Der allgemeine 
Saatenſtand wird wie folgt erläutert: 
Seit Mitte des vorigen Monats herrſcht in allen 
Theilen Deutſchlands eine dem Pflanzenwachs⸗ 
thum ungünſtige Witterung. Die Temperatur 
lag wochenlang unter der normalen. Auf das 
naßkalte Wetter des April und der erſten Tage 
des Mai folgte trocken⸗kaltes, verbunden mit 
rauhen ausdörrenden Winden im Weſten und in 
Mitteldeutſchland, im Oſten aber windiges kaltes 
mit heftigen Regenſchauern. Das kalte Wetter 
hat eine Abſchwächung der Ernteausſichten herbei⸗ 
geführt. Hinſichtlich des Winterroggens klagen 
viele Bezirke über dünnen Stand, viele berichten 
auch über ungünſtiges Ausſehen deſſelben; der 
Winterweizen, der reich beſtockt aus dem Winter 
gekommen war, ſcheint die Ungunſt des Wetters 


tien ſind unbedeutend, den Chören hat der Kom⸗ 
poniſt keine große Aufgabe geſtellt, dieſelbe wurde 
beſtens gelöſt und in der ganzen Leitung erwies 
ſich Herr Kapellmeiſter Ohneſorg als tüchtiger, 
Auch die Regie des Herrn 
RO, Re 


Mit der Novität „Eine tolle Nacht“, 
in 5 Bildern von J. Freund und W. 
Mannſtädt, Muſik von J. Einödshofer, hat die 
Direktion einen durchſchlagenden Heiterkeitserfolg 
das ſehr zahlreich erſchienene 
Publikum befand ſich in der beſten Feiertags⸗ 
ſtimmung und erwies ſich überaus beifallsluſtig. 
Die Novität iſt eine echte Berliner Poſſe, es 
fehlt deshalb nicht an dem gemüthlichen Pro⸗ 
vinzialen, der einmal das Berliner Leben nach 
Herzenluſt koſten will und ſich in den Strudel 
Von 
Handlung iſt dabei keine Rede, die Verfaſſer 
zuſammenhängende 
Situationsbilder aus dem Berliner Lehen vor, 
komiſche 
Situationen, es fehlt auch nicht an kräftigen 
Witzen, welche zum Theil ihren Urſprung aus 
0 Es wird auf 
der Bühne geulkt, geſungen und geſprungen, das 
Publikum lacht und lacht immer wieder, und der 
Kritik bleibt nichts übrig als die Segel zu ſtrei⸗ 
denn wenn allgemeine 
Heiterkeit herrſcht, hat eine Poſſe ihren Zweck 
erfüllt. — Die Direktion hat auf die Ausſtattung 
große Sorgfalt verwendet und damit weſentlich 
u Das erſte Bild 
führt uns unter die Berliner Linden, wobei ein 
Aufzug der Schloßwache nicht fehlt; im zweiten 
Bilde ſehen wir den Vorraum und die Manege 
des Zirkus Renz, es giebt dabei Zirkuswitze und 
Artiſten⸗Trics, Ringkampf und Tanz und die 
Heiterkeit erreicht ihren Höhepunkt, wenn der 
„Juſektenpulverfabrikant Pieper aus Nakel“ durch 
ne Kanone an das Trapez geſchoſſen wird. 
Einen pikanten Anſtrich hatte das dritte Bild, 
welches uns mit den Geheimniſſen einer Wein⸗ 
ſtube der jungen Lebewelt bekannt macht. Das 
nächſte Bild „Auf der Polizeiwache“ erinnert 
ſehr ſtark an „Nante Strumpf vor Gericht“, 
einige Kalauer ſind demſelben ſogar wörtlich ent⸗ 
Einen wirkungsvollen Abſchluß findet 
das Ganze durch ein farbenprächtiges Arrange⸗ 
ment, welches einen Ball im Wintergarten dar⸗ 
ſtellt. — Die Muſik von Einödshofer bietet 
einige recht anſprechende Melodien, dazu gehört 
beſonders der Sektwalzer am Schluſſe des 3. 


Der Regie (Herrn Zeſch) wie der Geſamt⸗ 
darſtellung kann nur ungetheiltes Lob geſpendet 
werden, die einzelnen Mitwirkenden waren voll 
übermüthiger Laune, wie es ſich für eine Poſſe 
ziemt; obenan ſtand Herr Zeſch, welcher aus 
dem „Juſektenpulverfabrikant Pieper“ eine über⸗ 
aus komiſche Figur ſchuf; als deſſen Frau 
„Thereſe“ debutirte ein neues Mitglied, Frl. 
e[Goren, fie erwies ſich als temperamentvolle, 
Von einer ganz 
neuen Seite zeigte ſich Frl. Borkenhagen, 
deren Leiſtungen als Liebhaberin, wir bereits 
mehrfach hervorgehoben haben, diesmal bewies 
fie, daß fie auch graziös zu tanzen verſteht, ihre 
Serpentin⸗ und engliſchen Tänze als „Nelly 
Lindemann“ fanden mit Recht lebhafte Anerken⸗ 
0 . „Kunſtreiterin 
Margot“ führte ihre Partie mit friſchem Tempe⸗ 
rament durch und entledigte ſich auch des Ge⸗ 
ſangsparts weit beſſer als bei ihrem erſten Auf⸗ 
ſchuf Herr 
Lamprecht als „Billethändler Pintſch“, deſſen 
Töchter, die „drei Pintſcher“, in den Damen 
Frls. Schwedler, Lindorf und Duckert 
gun tek (Ka⸗ 

umor durch⸗ 
drungen, und auch Herr Walter (von Greditz) 
„Lob der 
Frauen“ brachte ihm lebhaften Beifall. Draſtiſche 
Polizeiwache“ die 
Damen Fr. Bernhardt (Mad. Meier) und 
Fr. Raupp (Gaunerin) und die Herren Strie- 
bed (Lattenfritze) und Saſſe (Paliſſadenkarl). 
— Wir zweifeln nicht, daß die luſtige Poſſe 
noch manchen Abend lachende Zuſchauer finden 

+ 9. N. 


Landsberg a. W., 23. Mai. In Sachen 
ſich auch von 
Vergißmeinnicht nannte und im vorigen 
Jahre aus dem Friedeberger Gefängniſſe ent⸗ 
ſprang, in der Tankower Forſt aber wieder er: 
griffen wurde, nachher in Landsberg a. W. und 
Prenzlau zu längerer Zuchthausſtrafe verurtheilt 
iſt dem Berliner Polizeipräſidium 
aus Verbrecherkreiſen die Nachricht zugegangen, 
mit 
einem Kellner Otto Klehn, geboren am 6. März 
Anhalt zu dieſer Vers 
muthung giebt eine Narbe auf der linken Backe. 
Klehn iſt 1884 aus dem Gerichtsgefängniß zu 
wo er als Einbrecher 
Die Berliner 
Polizei ſandte zwei vor 15 Jahren aufgenom⸗ 
mene Photographien von Klehn nach Friedeberg. 
Dieſelben haben mit den im vorigen Jahre von 
aufgenommenen Bildniſſen 


Sommerroggen 
und Sommergerſte 2,8, Hafer 2,9, Kartoffeln 


beſſer vertragen zu haben. Nachtfröſte haben an 


den Saaten, da dieſe durch die kalten Tages⸗ Berlin, 28. Mai. Smut Kourſe. 


temperaturen abgehärtet waren, nur geringen pas opel „ 19208 London kun 204,15 
Schaden angerichtet. In Süddeutſchland haben| de. de. 395 80 Nane dan lu cs 
die Umpflügungen wegen Auswinterung oder a Reden 1 1000 Jae 1185 
wegen Mäuſefraßes einen bedeutenden Umfang] den ende de s 3 20000 Beine. Beapfmublen 1155 


o. 2 3% 95,09 
do. Landescred.-B. 31/,% 109,60 
Eentrallandfp.Pfdbr.31 3%101,00 


o. „10 
Italieniſche Rente 87.40 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 53,20 
Ungar. Goldrente 104,00 
Rumän. 1881er am. Rente 99,50 


erhalten. 

Günſtig lauten die Berichte aus denjenigen 
Bezirken, wo die Saat in der guten Witterungs⸗ 
periode des März beſtellt und um die Mitte 
April bereits aufgegangen war. Dieſe Sommer⸗ 


Neue Dampfer⸗Compagnie 
Stettin) 64,50 
„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 110,00 
ierfabrik 172,75 


Varziner P. 
5 yp.⸗Bank 


4% Hamb. 
103,50 


. 1900 unk. 

ſagten zeigen im Allgemeinen gleichmäßige A 2 9755 2 . "a 101 25 
Dichten, wenngleich in ihrer Entwickelung Rum. amort, Rente 4% 88,0 Stett. Stadtanleihe 311,% 101,90 
einigermaßen gehemmten Stand. Solche Bezirke del Vedder 8 10919 Uitimo⸗Rourſe: 
ſind aber in der Minderzahl; meiſt konnte die Betten 6% Goldtente 9590 | Disconto-Commandit 207,7 
Srühjahrsfaat erſt ſpät bewerkftelligt werden. zn Banmuoren gase 2100 | Dr Leeb 4 10 
Die ſpät beſtellte Sommerfrucht iſt meiſtens] de. do. ultimo 216,75 Dynamite Trug 5 

National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Bochumer Gußſtahlfabrik 359,40 


noch nicht aufgelaufen. In den in der Mitte 


o. 
0 \ tte Gesel i 
zwiſchen „mittel“ und „gut“ liegenden Noten für e 100 80 


a N i ; do. 400) 40% 102.5 
den Reichsdurchſchnitt kommen die Ernteaus⸗ do. unkb. b. 1905 Dortm. Union St.⸗Pr. 60% 47 25 
ſichten nur des früh aufgegangenen Theiles der (100) 81,3% 101,30 | Oftpreuf. Süsbabn; 21,10 
Saat zum Ausdruck und ſind dieſe daher nicht Pr. Hop. AB. (100) 4% Marienburg⸗Mlawkabahn 88 25 
ame x V.—VI. Emiffion 103,40 | Mainzerbahn 9,60 

als Urtheil über die Ausſichten des Sommer: | Steit. Buic.-Hct. Lite. B 15350 | Rorddeutfer elovdv 11875 
Stett. Bulc.⸗Prioritäten 163,25 Lombarden 40,00 


getreides überhaupt aufgefaßt worden. 

Die Beſtellung der Kartoffeln vwar faſt 
überall eine ſehr verſpätete und wird vieler Orts 
kaum vor Ende des Monats beendet werden 
können. Unter der ungünſtigen Witterung hat 


S. 
Petersburg kurz 216,25 
Tendenz: Feſt. 


die eingelegte Saat in der Erde zu leiden be⸗ Paris 23. Mai. (Schlußkourſe.) Un 
gonnen. In den öſtlichen Provinzen Preußens] regelmäßig. 
und in den Ueberſchwemmungsgebieten fängt das f 23 22. 
Saatgut beſonders da, wo die ausgeſteckte Frucht 3% amortiſirb. Rente 100,50 100,60 
itt d b EA Monte. 101,57? /,\ 102,02!/a 
geſchnitten wurde, zu faulen an. In den unter € 
ck i ; ; Italieniſche 5% Rente 88,10 88,00 
der Trockenheit leidenden Theilen Deutſchlands i 
er 18; f 4% ungar. Goldrente 104,43 104,43 
andererſeits find bis jetzt ſehr wenige Kartoffeln 4% Ruſſen de 1889. 103.20 —.— 
aufgegangen; die früh gelegten keimen nicht; 3% Ruſſen de 1891 9440 | 9440 
häufigere warme Regen werden herbeigewünſcht, 4% unifiz. Egypten 2 Wr 
um den hartgewordenen Boden aufzuſchließen 4% Spanier äußere Anleihe... 63,62 63,25 
nur vereinzelt wird das Sichtbarwerden des] Convert. Türken 21.32½ 21,50 
Krautes gemeldet. ae ur, 3 75 ; f 905 
Der Klee, welcher im Sommer und Herbt| 2% privil. Türk. Obligationen 459,50 455 
vorigen Jahres theils von der Trockenheit, theils Franzoſenen 4144 737,00 742,00 
auf. f Lomba rden 224,00 —.— 
von den Mäuſen, hier und da auch von Ban 5 5 
— H 5 que ottomane 65,00 567,00 
Schnecken ſehr gelitten hatte, hat ſich bei der bis“ „ de Paris 833,00 835,00 
dahin herrſchenden Witterung nicht erholen Debeers. er 732,00 | 729,00 
können. Die ſchlechteſt beſtandenen Flächen find |Credit toncier 665,00 663,00 
der Umpflügung unterworfen worden, welche in Huanchacka a 88,00 90,00 
dieſem Jahre einen ſehr bedeutenden Umfang Meridional⸗Aktieen 630,00 680,00 
angenommen hat. Hinſichtlich der unter Klee Rio Tinto⸗Aktien Sn. 548,00 „539,00 
3 ; Suezkanal⸗Aktiens 3375,00 3372,00 
belaſſenen Flächen melden nur ganz vereinzelte Credit Bromnai Ar 
a Y VORBBIS un een 81,00 782,00 
Bezirke einen üppigen und vollen Stand, faſt C 3655.00 LE 
durchgängig weiſt der Kleeſtand einen Rückgang Tabacs Otto m. 36700 | 368.00 
auf, Auch die Luzerne iſt im Wachsthum Wechſel auf deutſche Plätze 8 m. 199,37 122 
e ee ee ee ie 248 2547 
geg ormonat etwa er⸗ECheque auf London 25,1. 5„1 
ſchlechtert; fie find in der Entwickelung in Folge Wechſel Amſterdam . 205,62 | 205,62 
der Kälte noch ziemlich zurück, doch zeigen fiel » wien e. . e ee 
im Allgemeinen immerhin noch einen mittleren a. k. 1 650 
bis guten Stand. Robinfon-Attien 5: 230,00 9500 
6m , müne an 1 
5% Rumänier 189399 101,00 100,50 
Gerichts⸗Zeitung. ee 2 3 3 27,00 | 27,06 
Reichenberg i. B., 23. Mai. Das Yr-|Tortugielihe Enbabsoblg, . .. . | 
theit in dem Prozeß Kögler wurde um 6 Uhr ane Lean ... 13400 180 
Abends gefällt. Den Geſchworenen lagen 39 3½¼9% Ruſſ. Anl.. 99.70 9960 
Fragen vor. Die Frage wegen vollbrachten Privatdis konz. 17% 13], 
Raubmordes an Georg Rauchfuß wurde mit 8 
gegen 4 5 F 5 Jean eng n ane 
auhmordes an Frau Rauchfuß mit 9 gegen 3 
3 Stimmen und diejenige wegen verſuchten K 23. Mai, Nachm. 3 Uhr. 
Raubmordes an Emilie Wawerſich mit allen 12 Zucker. „Schlußbericht.) Rüben ⸗ ir — 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 


Stimmen bejaht. Kögler wurde zum Tode 
durch den Strang verurtheilt. Am Schluſſe der 
Verhandlun hal noch ein Brief aus Sachſen 
ein, in welchem Kögler eines neuen Mordes be⸗ 


ſchuldigt wird. 


frei an Bord Hamburg per Mai 11,72 ½, per 
Juni 11,72½, per Auguſt 12,07 ½, per Oktober 
Nahe per Dezember 11,50, per März 11,80. 
uhig. 
} Hamburg, 23. Mai, Nahm 3 Uhr. 
e e l 5 — af fee. . Bu ne 
P antos per Mai 66,50, per September 61,00, 
Vermiſchte Nachrichten. per Dezember 57,00, per März 56,50. — 


Breslau, 25. Mai. Wie der „Bresl. Ruhig. 
Gen.⸗Anz.“ meldet, ſind von Sonnabend Nach⸗ 88 23. Mai. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


mittag ab bis geſtern, Sonntag, Abend in Ober⸗ 


ſchleſten, ſowie in der Grafſchaft Glatz und in Notirung der Vremer Petroleum ⸗Börſe.) 
der Reichenbacher Gegend mehrere Wolkenbrüche Stetig. Loko 5,70 B. Ruſſiſches Petroleum. 


niedergegangen. In Gleiwitz ſind eine ganze 3 5,55 B. 


Anzahl Häuſer unter Waſſer. Der Verkehr iſt Wien, 23. Mai. Getreidemarkt. 
gehemmt, das Bahngeleis geſperrt. Viele Men⸗ Weizen per Frühjahr —,.— G., —— B., 
ſchen ſind obdachlos. Zahlreiche Geräthſchaften per Mai⸗Juni 6,02 G., 6,94 B., per 


werden angeſchwemmt. Man befürchtet, daß Herbſt 7,03 G., 7,05 B. Roggen per Frühjahr 
Menſchenleben zu Grunde gegangen ſind. Das 1 „ —,— B., per Mai⸗Juni 6,54 G., 6,56 
Gewitter in der Grafſchaft Glatz ging am B., per Herbſt 6,12 G., 6,14 B. Mais per 
Morgen zwiſchen 3 und 4 Uhr nieder. Der Mai⸗Juni 4,23 G., 4,25 B., per Juli⸗Auguſt 
Schaden iſt auch hier enorm. Weite Strecken 4,34 G., 4,36 B., per September⸗Oktober 4,52 
des Bahndamms find vollſtändig geſperrt. G., 4,54 B. Hafer per Frühjahr —,— G., —.— 
Brünn, 24. Mai. Für den Fall, daß der B., per Mai⸗Juni 6,44 G., 6,46 B., per Herbſt 
angedrohte allgemeine Bäckerſtreik wirklich aus⸗ 5,90 G., 5,92 B. 
brechen ſollte, hat die Stadtvertretung Vorkeh⸗ Amſterdam, 23. Mai. Produktenmarkt. 
rungen dahin getroffen, daß Militärbäcker ſofort Feiertag. 
die Verſorgung der Stadt übernehmen. Untiverpen, 23. Mai. Getreide» 
. (Vom Kaſernenhof,) Unteroffizier (zum markt. Weizen träge. Roggen träge. Hafer 
Einzährigen): Was find. Sie? — Einjähriger: behauptet. Gerſte behauptet. 
Doktor der Philoſophie. Unteroffizier: Antwerpen, 23. Mai, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,25 


Philoſophie? Gott! giebt es denn ſolche Krank⸗ 
heit auch? d 

— (Appell an die Phantaſie.) Photograph: bez. u. B., per Mai 16,25 B., per Juni 
Ein freundlicheres Geſicht, Herr Meyer — noch 16,25 B. Zeit. 
freundlicher ... denken Sie einmal, Sie ſeien Antwerpen, 23. Mai. Schmalz per 
in Konkurs gerathen. März 57,50. Margarine ruhig. 
W Paris, 23. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, 
Mai 18,95, per Juni 19,10, per Juli⸗ 
Auguſt 19,00, per September⸗Dezember 18,55. 
Roggen ruhig, per Mai 11,25, per September⸗ 
Dezember 10,95. Mehl matt, per Mai 39,70, 
per Juni 39,90, per Juli⸗Auguſt 40,45, per 
September⸗Dezember 40,55. Rüböl beh., per 
Mai 52,25, per Juni 52,25, per Juli⸗Auguſt 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 26. Mai. (Amtlicher Be⸗ 
richt.) Wetter: Schön. Temperatur ＋ 150 
Reaumur. Barometer 772 Millimeter. Wind: 
Südoſt. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
ohne Handel, per Mai⸗Juni 154,00 nom., per 


Juni⸗Juli 154,00 nom., per September⸗Oktober 52,00, per September⸗Dezember 52,25. Spiritus 
149,50 nom. matt, per Mai 30,50, per Juni 30,75, 


per Juli⸗Auguſt 31,25, ver September⸗Dezember 
1,50. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 23. Mai. Nachmittags. Roh⸗ 
Zucker (Schlußbericht) matt, 88% loko 30,75 
bis 31,25. Weißer Zucker matt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Mai 31,00, per Juni 
31,12, per Juli⸗Auguſt 31,50, per Oktober⸗ 
Januar 31,50. s 

Montag und Dienſtag Feiertag. 

Havre, 23. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Mai 80,50, per September 76,25, per 
Dezember 71,00. Behauptet. x 

London, 23. Mai. An der Küſte 2 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Be⸗ 


Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
ohne Handel, per Mai⸗Juni 114,25 B. u. G., 3 
per Juni⸗Juli 114,25 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 
115,50 nom., per September-Oktober 117,50 
nominell. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko ponmter- 
ſcher 119,00 — 123,00. 

Spiritus behauptet, per 100 
a 100 Prozent loko 70er 32,3 bez., 
ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 154,00, 
Roggen 114,25, 70er Spiritus —.—. 

Angemeldet: Nichts. 
Nichtamtlich. 
Petroleum loko 9,85 verzollt, Kaſſe / 


Liter 
Termine 


9 wölkt. 
f f London, 23. Mai. 96proz. Java⸗ 
Berlin, 26. Mai. Weizen per Mai zucker 13,75, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 
156,75 bis 157,50, per Juli 151,50, per Sep⸗ foto 11,62, ruhig. Centrifugal⸗Kuba 
=. 143,25. — 18 5 h Bau | 
Aoggen per Mai 116,50 bis —,—, per Glasgow, 23. Mai. Die Vorräthe 
Juli 117,00, per September 118,00, von Koheſſen in den Stores belaufen ſich auf 
Rüböl per Mai 45,50, per Oktober 356 010 Tons gegen 282 403 Tons im vorigen 

45,90. Jahre. 


Spiritus loko 70er 33,90, per Mai 
70er 39,50, per Juli 70er 38,60, per September 
70er 38,90. 


Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 81 gegen 76 im vorigen Jahre. 
Chicago, 23. Mai. 


Er — RP ag 23. 22. 
ais per Mai 90,00. i 1 59,62 
Beteolcum d it 1050, ver Sun Wie ne, ve dun: 99 8005 
3 5 Mais ſtetig, per Mai. . 28,12 | 28,25 
rr pe Nee 7.25 7,15 
peck ſhort elea u 4,00 4,00 


London, 26. Mal. Wetter: Schön. 


„ 
* ern 


8 


* 


Newyork, 23. Mai. 


N (Anfangs⸗Kours. 
5 5 0 zen per Juli 67,75. Ma 15 per Jul 


Rewyork, 23. Mai, Abends 6 Uhr. 
23. 


5 

Baumwolle in Newyork | 812 | 8,12 
do. in Neworleans 79/16] 7,62 
Petrole umgohes (in Caſes) 7,55 7,55 
tandard white in Newyork 6,65 6,65 

5 do. in Philadelphia . . | 6,60 | 6,60 
Pipe line Certificates 110,50 110,50 
mal z Weſtern ſteam. 4.62 4,62 

do. Rohe und Brothers 4,90 | 4,90 

Zucker Fair refining Mosco⸗ 

babes, e er uns 3,50 3,50 


Rother Winter⸗ loko ... 


per Mai er 67,75 67,75 
per Juni 467,37 67,50 
per, uli: 67,50 67,50 
per September 67,37 67,37 
Kaffee Rio Nr. 7 loko 14,00 | 14,00 
FFF 12,35 12,50 
e Auguſt naN: » anne 125 | 11,50 
Mehl (Spring Wheat clears, 2,40 2,40 
Mais ſtetig. 
per Mai ee s sub 34,87 35,00 
per Juni e 34,87 | 35,00 
den Juli 0 Ken 35,37 35,50 
m pf er „ e . 11,50 11,25 
een 13,65 13,65 
Getreidefracht nach Liverpool | +2,00 2,00 


Waſſerſtand. 


Stettin, 26. Mai. 
Meter = 18“ 0%. 


Im Revier 5,65 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Bad Köſen, 26. Mai. Unter überaus 
zahlreicher Betheiligung alter Herren und aktiver 
Korpsſtudenten fand Sonnabend hier bei freund⸗ 
lichem Wetter die feierliche Enthüllung des von 
den alten Herren der deutſchen Korps errichteten 
Bismarck⸗Denkmals auf der Rudelsburg ſtatt. 
Nachdem ſich die Feſttheiluehmer um 1/,10 Uhr 
Vormittags im Kurgarten des Bades Köſen 
zum Feſtzug geſammelt, bewegte ſich der letztere 
unter Vorantritt der Kapelle des thür. Inf.⸗ 
Regiments Nr. 94 nach der Rudelsburg, woſelbſt 
um ½11 Uhr die Feierlichkeit ihren Anfang 
nahm. Als Joh. Brahm's „Akademiſche Feſt⸗ 
ouverture“ veikiungen und der Vorſitzende des 
Denkmals⸗Ausſchuſſes, Dr. Hans Hopfen, ein be⸗ 
geiſtert aufgenommenes Hoch auf Kaiſer Wilhelm 
und Fürſt Bismarck ausgebracht, fiel die Hülle des 
prüchtigen Denkmals unter den leiſen Klängen 
des „Landesvater“. Die glänzend verlaufene 
Feier fand ihren Abſchluß im Abſingen des 
Gaudeamus igitur, nachdem vorher von einem 
Chargirten das Denkmal unter dem Gelöbniß, 
dem Fürſten nachzueifern und mit der Verſiche⸗ 
rung des Dankes an die alten Herren, dieſen ſo⸗ 
wohl, wie auch den Köſener 8. C. ein Hoch gebracht 
worden war. — Im Berghofe wurde ſodann die 
Fuchstaufe vorgenommen. Von Nachmittag zwei 
Uhr ab vereinigten ſich viele der Feſttheilnehmer 
in den Sälen der beiden Köſener Hotels „Kurz⸗ 
80 ee zu einem gemein⸗ 
amen Mahle. Auch hier brachte 8 5 
Hopfen, der den Vorſitz führte BD Das 
ſer Wilhelm und Fürſt Bismarck aus. Auf an 
die letzteren abgeſandte Begrüßungstelegramme 
liefen ſolche des Dankes ein. 

Madrid, 26. Mai. Einem Telegramm aus 
Havanna zufolge haben die Inſurgenten in den 
letzten Tagen mehrere Dynamitbomben auf ſpa⸗ 
niſche Militärzüge geworfen und dadurch zähl⸗ 
reiche Soldaten getödtet. Auch an den Woh⸗ 
nungen der Spanien freundlich geſinnten Einge⸗ 
borenen wurden Dynamitanſchläge verübt. Die 
vom General Weyler eingeſchlagene Kriegstaktik 
zeigt ſich als unwirkſam und ſoll die Abberufung 
und Erſetzung des Generals bevorſtehen. 

Moskau, 26. Mei. Am Sonntag fand 
die weitere Verleſung der Krönungsproklamation 
ſtatt. Geſtern wurde in Gegenwart des Zaren, 
der Zarin, der Großfürſten, der auswärtigen 
Fürſtlichkeiten und der Generalität die kirchliche 
Einſegnung der neuen Reichsfahne vorgenommen. 
Bei dem von der ruſſiſchen Preſſe zu Ehren der 
Vertreter der ausländiſchen Preſſe gegebenen 
Diner brachte General Komarow den Toaſt 
auf den Kaiſer aus. Geſtern Vormittag wurde 
die feierliche Verkündigung der Krönung zum 
letzten Male verleſen und Mittags den Bot⸗ 
ſchaftern und Geſandten notifizirt. Um 3½ Uhr 
wurden die Reichsinſignien in den Thronſaal des 
großen Kreml⸗Palais übergeführt. Das Kaiſer⸗ 
paar überſiedelte um dieſelbe Zeit vom Alexandra⸗ 
Palais nach dem Kreml, wo die Ankunft um 
4 Uhr erfolgte. Auf dem ganzen Wege wurde 
das Zarenpaar lebhaft begrüßt. In allen Kirchen 
wurden geſtern Abend Andachten abgehalten. 


Athen, 26. Mai. (Privat⸗Telegramm.) 
Das „Journal aſty“ meldet, bis jetzt unbeſtätigt, 
aus Kanea auf Kreta, daß die Huiſſiers des ruſſt⸗ 
ſchen und griechiſchen Konſulats ſowie die 
Agenten der griechiſchen Schifffahrtsgeſellſchaft 
John mit Familien ermordet ſeien. Die Kretenſer 
Erhebung iſt wieder allgemein. Ein Schiff, 
welches in Retino landen wollte, wurde durch 
Schüſſe der Hafenkanonen an der Landung ver⸗ 
hindert. Ein ruſſiſches und engliſches Panzer⸗ 
ſchiff erhielten Befehl, unverweilt nach Sarnen 
abzugehen. 


In den 


General-Verſammlung 
des Wahlvereins der Liberalen 
a Mai 1896, Abends 7 Uhr, 


Tages3- Ordnung: 


„Jahresbericht. 1 
„Kaſſenbericht und Ertheilung der Entlaſtung. 
. Wahl des Vorſtandes. 
4. Wahl der Kaſſen⸗Reviſoren. 
Nach der General⸗Verſammlung ſogleich 
5. Conſtituirung des Vorſtandes. 
Der Vorſtand. 


Geſellſchaſtsſle „Zum Stern“, 
Nr. 20, Wilhelmſtr. Nr. 20. 
Heute Dienſtag Abend: 


Familien⸗Kränzchen. 


A. Goetseh. 


D . 


Schutzenistel. 
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